
So schön leuchtet der Baum in Heubisch. Fotos: Sibylle Lottes

Der Weihnachtsbaum bringt 
Licht ins Corona-Dunkel

Föritztal  –  Ach wie wird die Vereins-
arbeit doch vermisst. Regeln beherr-
schen das tägliche Leben und sie 
machen auch vor den Vereinen nicht 
halt. Keine regelmäßigen Treffen, 
Versammlungen, gemeinsame Akti-
vitäten. In den Feuerwehrvereinen 
Mupperg und Heubisch ist es zur Tra-
dition geworden, in den jeweiligen 
Dörfern Weihnachtsbäume aufzu-
stellen. 

In Mupperg wäre zudem am ersten 
Advent auch der Weihnachtmarkt 
gewesen und da gehört die 
geschmückte Tanne einfach dazu. 
Die Heubischer stellen diese jedes 
Jahr am Festplatz neben dem Sport-
platz auf, um die Bürgerinnen und 
Bürger zu erfreuen. Eigentlich ver-
sammeln sich dazu immer viele Ver-
einsmitglieder. Der Baum muss fach-
männisch gefällt werden, transpor-
tiert, aufgestellt und geschmückt. 
Doch dieses Jahr war alles anders. Die 
vielen Helfer mussten ausgeladen 
werden, man hielt sich streng an die 
geltende Coronaverordnung, mini-
mierte die Kontakte und die Feuer-

wehrvereine Mupperg und Heubisch 
bekamen es hin, mit Minimalbeset-
zung die Aktion „Weihnachtsbaum“ 
dennoch zu bewältigen.

 In Mupperg spendierte Familie 
Schunk den Baum, der vor gut einer 
Woche zum Kirchplatz gebracht 
wurde und dank der Technik der Fir-

ma Agroprodukt transportiert und 
aufgestellt werden konnte. In Heu-
bisch kam der Baum von Jens Lut-
hardt. Seit dem ersten Advent leuch-
ten die Bäume in den jeweiligen 
Orten, um in der dunklen Zeit ein 
Licht zu senden. 

Beide Vereinsvorstände, Jens Feick 
vom Feuerwehrverein Mupperg und 
Michael Scheler vom Feuerwehrver-
ein Heubisch, wünschen allen Ver-
einsmitgliedern und Bürgern eine 
besinnliche Vorweihnachtszeit, mit 
Zeit zum Innehalten und Freude auf 
das bevorstehende Fest, das alle in 
bester Gesundheit verbringen sollen. 
Hoffen kann man auf das Jahr 2021, 
in dem bald wieder persönliche Kon-
takte und vielfältige Veranstaltun-
gen möglich werden sollen.

Weihnachtsbäume bringen 
adventliche Stimmung 
nach Mupperg und Heu-
bisch. Vereine machen es 
möglich.

Von Sibylle Lottes

Mit schwerem Gerät wurde der Baum in Mupperg aufgestellt.

Der Weihnachtsbaum
Die Verwendung eines geschmückten 
Baumes hat keinen historisch nach-
weisbaren Anfang, sondern findet in 
Bräuchen verschiedener Kulturen 
ihren Ursprung. Immergrüne Pflanzen 
verkörperten Lebenskraft, und darum 
glaubten die Menschen in früheren 
Zeiten, sich Gesundheit ins Haus zu 
holen, indem sie ihr Zuhause mit Grü-
nem schmückten. Schmuck durch im-
mergrüne Bäume, Kränze und Girlan-
den als Sinnbild des ewigen Lebens 
gibt es seit den  alten Ägyptern.

Jeden Tag ein Unternehmen
Coburg  –  Zum Start des Weihnachts-
geschäfts stellt das Coburger City-
Marketing 24 Geschäfte aus der 
Coburger Innenstadt vor. Wie City-
Managerin Andrea Kerby mitteilt, 
wird es   bis zum 24. Dezember einen 
sogenannten City Guide auf Face-
book zu sehen geben. „Jeden Tag 
kann ein Türchen geöffnet werden, 
hinter dem sich eines der Geschäfte 

aus der Coburger Innenstadt präsen-
tiert“, erklärt sie. 

Nach Ansicht des Citymanage-
ments benötigten Handel und 
Dienstleister gerade jetzt Unterstüt-
zung. Im „Online Adventskalender – 
wir öffnen Türchen“ bekämen 24 
Innenstadtakteure die Möglichkeit 
sich zu präsentieren. Hinter jedem 
Türchen stelle sich das Geschäft vor. 

sigkeit beenden, 12 weniger als vor 
vor einem Jahr. 

Die berufsfachlichen Strukturen 
von Arbeitslosen und gemeldeten 
Arbeitsstellen und deren Verände-
rungen lassen Chancen und Gren-
zen für eine Arbeitsaufnahme erken-
nen. Dabei ist zu berücksichtigen, 
dass bei einem hohen Anteil an 
Beständen, für die keine Zuordnung 
eines Berufsbereichs möglich ist, die 
Aussagekraft für alle Berufe einge-
schränkt ist. 

Mit dem Einsatz arbeitsmarktpoliti-
scher Instrumente konnte für zahl-
reiche Personen Arbeitslosigkeit 
beendet oder verhindert werden.

Ende März 2020, dem letzten Quar-
talsstichtag der Beschäftigungssta-
tistik mit gesicherten Angaben, 
belief sich die sozialversicherungs-
pflichtige Beschäftigung auf 20 840. 
Gegenüber dem Vorjahresquartal 
war das eine Abnahme um 893 oder 
4,1 Prozent, nach -721 oder -3,3 Pro-
zent im Vorquartal. Nach Branchen 
gab es absolut betrachtet die stärkste 
Zunahme bei Erziehung und Unter-
richt (+106 oder +26,4 Prozent); am 
ungünstigsten war dagegen die Ent-
wicklung bei Heimen und Sozialwe-
sen (-785 oder -31,4 Prozent).

In der Unterbeschäftigung werden 
zusätzlich zu den registrierten 
Arbeitslosen auch die Personen abge-
bildet, die nicht als arbeitslos gelten, 
weil sie Teilnehmer an einer Maß-
nahme der Arbeitsmarktpolitik oder 
in einem arbeitsmarktbedingten 
Sonderstatus sind. Diese Personen 
werden zur Unterbeschäftigung 
gerechnet, weil sie für Menschen ste-
hen, denen ein reguläres Beschäfti-
gungsverhältnis fehlt. Es wird unter-
stellt, dass ohne den Einsatz dieser 
Maßnahmen bzw. ohne die Zuwei-
sung zu einem Sonderstatus die 
Arbeitslosigkeit entsprechend höher 
ausfallen würde. 

Sonneberg  – Die Arbeitslosigkeit hat 
sich im November um 30 auf 1413 
verringert. Im Vergleich zum Vorjah-
resmonat gab es 255 Arbeitslose 
mehr. Die Arbeitslosenquote auf 
Basis aller zivilen Erwerbspersonen 
betrug im November 4,6 Prozent; vor 
einem Jahr hatte sie sich auf 3,8 Pro-
zent belaufen. Im Rechtskreis SGB III 
lag die Arbeitslosigkeit bei 825, das 
sind 34 weniger als im Vormonat und 
164 mehr als im Vorjahr. Die anteili-
ge SGB III-Arbeitslosenquote lag bei 
2,7 Prozent. Im Rechtskreis SGB II 
gab es 588 Arbeitslose, das ist ein Plus 
von 4 gegenüber Oktober; im Ver-
gleich zum November 2019 waren es 
91 Arbeitslose mehr. Die anteilige 
SGB II-Arbeitslosenquote betrug 1,9 
Prozent. 

Die Arbeitslosigkeit ist kein fester 
Block, vielmehr gibt es auf dem 
Arbeitsmarkt viel Bewegung. Im 
November meldeten sich 259 Perso-
nen (neu oder erneut) arbeitslos, das 
waren 99 weniger als vor einem Jahr. 
Gleichzeitig beendeten 293 Perso-
nen ihre Arbeitslosigkeit, 104 weni-
ger als im November 2019. Seit Jah-
resbeginn gab es 3476 Zugänge von 
Arbeitslosen, gegenüber dem Vorjah-
reszeitraum ist das eine Abnahme 
von 556 Meldungen. 

Demgegenüber stehen 3262 
Abmeldungen von Arbeitslosen, im 
Vergleich zum Vorjahreszeitraum ist 
das eine Abnahme von 668 Abmel-
dungen. Im November meldeten 
sich 112 zuvor erwerbstätige Perso-
nen arbeitslos, 46 weniger als vor 
einem Jahr. Durch Aufnahme einer 
Erwerbstätigkeit konnten in diesem 
Monat 108 Personen ihre Arbeitslo-

Die Zahl der Arbeitslosen 
ist im November in der 
Region Sonneberg etwas 
zurück gegangen. 

Leichte Entspannung
auf dem Arbeitsmarkt

Arbeitsmarkt Sonneberg in Zahlen
Nov. 2020 Okt. 2020 Nov. 2019

Arbeitslosenquote 4,6 % 4,7 % 3,8 %
Arbeitslose 1413 1443 1158
davon Langzeitarbeitslose 339 333 240
Arbeitslosmeldungen *) 259 320 358
Offene Stellen 698 735 853

Stand am Monatsende, außer *): Neuzugänge im Monat. Zahlen beziehen sich auf den Be-
reich der Geschäftsstelle Sonneberg der Agentur für Arbeit Suhl.

ANZEIGE

1.000 Euro

2. Lösungswörter:

ANGORA, BARBIE, BRUEHE, 
ELODEA, KRESOL, NAEHEN, 
OBSKUR, WEIZEN, ZEHNER
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So geht’s: Finden Sie heraus, an welcher Stelle im Rätsel die nebenstehenden 
Lösungswörter eingetragen werden müssen. Die bereits eingetragenen Buch-
staben sollen Ihnen den Start erleichtern. Die Begriffe werden beim Pfeil begin-
nend in der angezeigten Richtung im Uhrzeigersinn um die Sternchenkästchen 
herum eingetragen. 

01379-692193*
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